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Dr. med. Jörn Kohnke
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www.onkologiepraxis-remscheid.de
info@onkologiepraxis-remscheid.de
Fon: 02191-5 92 63 37
Fax: 02191-5 92 63 38

Sprechzeiten
Mo bis Fr:       8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mo und Di:  13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Do:               13:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Onkologie Zentrum Süd

Dr. med. Jörn Kohnke
Dr. med. Astrid Charles
Rosenhügeler Straße 4a
42859 Remscheid

www.onkologiepraxis-remscheid.de
info@onkologiepraxis-remscheid.de
Fon: 02191-5 92 63 37 · Fax: 02191-5 92 63 38

Sprechzeiten
Vormittags
Montag bis Freitag:       8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Nachmittags
Montag und Dienstag:  13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag:                  13:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Unsere Praxisräume befinden sich im Ärztehaus im
Zentrum Süd, Rosenhügeler Straße, Ecke Bismarck-
straße. Im Parkhaus hinter dem Gebäude können 
Sie 1 Stunde kostenlos parken. Die Praxis ist für 
liegend transportierte Patienten und Rollstuhlfahrer
zugänglich.

Öffentliche Verkehrsmittel
Vom Zentralpunkt am Johann-Vaillant-Platz 
erreichen Sie die Praxis zu Fuß in 4 Minuten.

Ärztliche Betreuung

Dr. med. Jörn Kohnke ist Facharzt 
für Innere Medizin, Medikamentöse 
Tumortherapie. Er ist transfusionsverant-
wortlicher Arzt und verfügt über die
Fachkunde für Ärzte im Rettungsdienst.
Sein Studium der Humanmedizin hat 
er von 1985 bis 1991 an der Universität

zu Köln und an der Harvard Medical School in Boston
(USA) absolviert. Zum Facharzt für Innere Medizin
wurde er im Klinikum Leverkusen ausgebildet. 1999
gründete Dr. Kohnke die Praxis in Remscheid am 
Rosenhügel mit dem Schwerpunkt in den Bereichen 
Hämatologie, Onkologie und ambulante Tumortherapie.
Herr Dr. Kohnke ist Mitglied im Berufsverband der 
Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen in
Deutschland (BNHO) und im Wissenschaftlichen 
Institut der Niedergelassenen Hämatologen und 
Onkologen (WINHO).

Dr. med. Astrid Charles ist Fachärztin
für Innere Medizin mit Schwerpunkt 
Hämatologie und Onkologie und 
verfügt über die Fachkunde für Ärzte im
Rettungsdienst. Seit November 2013 ist
sie darüber hinaus Palliativmedizinerin.
Ihr Studium der Humanmedizin absol-

vierte sie zwischen 1990 und 1996 an der Universität
zu Köln. Von 1997 bis Mitte 2019 war sie im Klinikum
Leverkusen tätig, zuletzt als Funktionsoberärztin. 
Frau Dr. Charles ist Mitglied der Deutschen Gesellschaft
für Innere Medizin (DGIM), der Deutschen Krebsgesell-
schaft (DKG) und der Deutschen Gesellschaft für Häma-
tologie und medizinische Onkologie (DGHO).
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Zentralpunkt
Johann-Vaillant-Platz

Rosenhügeler
Straße 4a

Bismarckstr.
Lenneper Str.

nach Ronsdorf zur A1



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

in unserer Praxis an der Rosenhügeler Straße 
widmen wir uns bereits seit 1999 der Diagnostik
und der Behandlung von Menschen mit Krebs- 
und Bluterkrankungen. Wir behandeln unsere 
Patienten stets nach dem aktuellen Stand der 
medizinischen Forschung und haben den An-
spruch, das mit der gebotenen Balance aus Nähe
und Distanz zu tun; denn ohne menschliche 
Zuwendung hat keine Tumortherapie Aussicht 
auf Erfolg.

Bei Bedarf kooperieren wir eng mit benachbarten
Facharztpraxen sowie allen Krankenhäusern der
Umgebung. Enge fachliche Beziehungen unterhal-
ten wir zu den Universitätskliniken in Bochum,
Bonn, Düsseldorf, Essen und Köln.

Machen Sie sich mit diesem Flyer oder auch im 
Internet (www.onkologiepraxis-remscheid.de)
selbst ein Bild von unseren Angeboten. Für die 
Beantwortung von Fragen stehen wir Ihnen jeder-
zeit zur Verfügung.

Dr. med. Jörn Kohnke
Dr. med. Astrid Charles
und das ganze Praxisteam

Diagnostik
In unserer Praxis führen wir folgende Untersuchungen
und Beratungen durch:

 Klinische Untersuchung und ausführliche Besprechung
der Krankengeschichte,
 Gegebenenfalls humangenetische Beratung 
zu Krebs- und Bluterkrankungen,
 Laboruntersuchungen,
 Elektrokardiogramme (EKG),
 Herzultraschalluntersuchungen,
 Ultraschall von Schilddrüse, Lymphknoten, Brustkorb,
Bauchraum,
 Knochenmarkuntersuchungen.

Therapie — Tagesklinik
In unserer Tagesklinik halten wir 14 Behandlungsplätze
vor, auch für liegend zu transportierende Patienten. 
Folgende Therapiemaßnahmen sind bei uns verfügbar:

 Ambulante Chemotherapien,
 Antikörpertherapien,
 Krebsimmuntherapien,
 Chemo-Strahlentherapien in Kooperation mit den 
umliegenden Kliniken für Strahlentherapie,
 Hämotherapie (Gabe von Blut und Blutprodukten
sowie Immunglobulinen),
 Punktionen bei Flüssigkeitsansammlungen im Bereich
von Bauchhöhle und Lunge,
 Ernährungstherapie mit enteralen sowie parenteralen
(intravenös zugeführten) Produkten,
 Schmerztherapie und Palliativmedizin.

Unsere Leistungen
Wir erbringen alle Leistungen, die für Diagnostik und
Therapie bösartiger Erkrankungen notwendig sind. Wir
behandeln Patienten mit sogenannten soliden Tumoren
und solche mit (bösartigen) Erkrankungen des Blutes.

Solide Tumoren können in nahezu allen Organen ent -
stehen, vergleichsweise häufig in den Verdauungs organen
(Speiseröhre, Magen, Darm und Bauchspeicheldrüse), 
in der Brustdrüse, in den weiblichen und männlichen 
Geschlechtsorganen, im Kopf-Hals-Bereich, in der Niere
und im harnableitenden System, in der Haut, im Zentral-
nervensystem und auch im Skelett system.

Erkrankungen des Blutes werden auch hämatologische 
Erkrankungen genannt. Dazu gehören Gerinnungsstörun-
gen, Störungen der Blutbildung, Blutmangelerkrankungen
sowie bösartige Erkrankungen des blutbildenden Systems
(Knochenmark) und des Lymphsystems.

Das gesamte Praxisteam absolviert regelmäßig Fort -
 bil dungen. Frau Dr. Charles und Herr Dr. Kohnke 
infor mieren sich auf Symposien, Kongressen und in 
Fach  zeit   schriften über die Fortschritte in Onkologie und 
Hämatologie. An den wöchentlichen Tumorkonferenzen
des Sana-Klinikums Remscheid und des Krankenhauses
Wermelskirchen nehmen sie ebenfalls regelmäßig teil,
nicht nur zu Zwecken der Fortbildung, sondern auch, 
um ausgewählte Krankheitsgeschichten mit Fachkollegen
zu diskutieren.


